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Dieſe Andeutungen Urften das Werkchen zu arak  2
teriſieren och et eS geſtattet, noch elnige Eigenthümlichkeiten der
vorliegenden Schrift hervorzuheben Wenn das Wẽĩ dem Titel ent.
ſprechen 0 dann hätten doch wenigſtens elnige der bedeutendſten
deutſchen volkswirthſchaftlichen Schriftſteller erwähnt werden 5 E
werden aber außer Roſcher UNI Anhange uuu ch die Soctaldemokraten
Marxp und ＋

aſſalle genannt

Es ſick Een eigenthümliches Beſtreben des Verfaſſers ſich
M Uebereinſtimmung nit den franzöſiſchen katholiſchen „Oeuvres 3U
zelgen während ES doch ziemlich allgemein bekannt dürfte, daß die
„Oeuvres““ namentlich die Gfen Mun Latour du Pin, Breda 26.0
dle Périn'ſche oder wenn will die Überale „Freiheit der
Arheit“ bekämpfen me Uebereinſtimmung beſteht allerdings arin
daß heide wohl den franzöſiſchen Verhältniſſen entſprechend gegen ob⸗
ligatoriſche wirkliche Genoſſenſchaften und für freie Intereſſenten—
Verbände eintreten

Eine Specialität des überſetzten Werkchens beſteht darin daß der
Ueberſetzer M elner Einleitung Anſchauungen 3 ſel gediegene
und beherzigenswerthe Anſchauungen ausſpricht dann für die
Ausführung auf das Buch ſelbſt verweiſt während hier Périn gan  5
andere Anſchauungen an das Licht bringt —  2 ſprechen den Wunſch
aus der Ueberſetzer mogeée ſelbſtſtändige rbei leſer

Vle Ausſtattung verſteht ſich ſelbſt et menl Werke
das die Herder' ſche Verlagshandlung berläßt.

Viehofen bei S Pölten. Franz Graf Kuefſtein.
Compendium des katholiſchen Eherechtes V M S.,

ehemaligen Profeſſor de Kirchenrechtes. 188 Verlag des fürſt
biſchöflichen Prieſterſeminars iN Marburg

Inter dieſem itel hat der hochwürdigſte Herr Fürſtbiſchof
Lavant akob Maximilian das Manuſcript deſſen ſich Hochderſelbe
als ehemaliger Profeſſor des Kirchenrechtes bediente, dem Drucke über
geben und hat den Verlag desſelben das fürſtbiſchöfliche Prieſterſeminar
M arburg übernommen, welchem auch das er 5
inter Kreuzband bezzogen werden kann. Das Verk muß als ſehr
werthvolle abe bezeichnet werden, da eS nit nuu den Theologie—
Studierenden, ſondern auch den Seelſorgern den größtmöglichen Nutzen
zu gewähren vermag Durch dieſes ausgezeichnete C 97½ Bogen
9u 80½ erhält vor Allem der eſer lare Einſicht u da eſen
der chriſtlichen Ehe da die Principien der katholi chen Kirche hinſichtlich
der obſchon M Kürze dennoch U gründlich und .  1  ar, als eS nur

möglich iſt dargelegt werden da ſe. dem Werke das rühere
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und das urch das Concordat vom Aug 185  5 geänderte Eherecht
In Oeſterreich * berückſichtiget wird, verſchaff e dem Leſer owohl
die enntni des großen Interſchiedes wiſchen dem früheren und dem
durch das Concordat eingeführten Eherechte un Oeſterreich, als auch
die Uebereinſtimmung zwiſchen beiden. Da durch das Geſetz vom
25 Mai 1868 das Concordat, inſofern 8 die Ehegeſetzgebung für
Katholiken betrifft, ſtaatlicherſeits abgeändert wurde, indem die Gerichts—
harkeit in Eheſachen der Katholiken den weltlichen Gerichtsbehörden
überwieſen wurde, 0 iſt dieſes erk für die Seelſorger inſofern von

beſonders großem Nutzen, da ES einerſeits dieſe neueſten Verordnungen
üher die Ehe dem Leſer Kenntniß bringt, andererſeits aber auch
em Seelſorger die Weiſungen gibt, was E, woOo die 2 und der
Staat divergiren, zu thun habe So wird der Leſer üher die ſogenannten
ſiebenbürgiſchen hen belehrt, da der Plenarbeſchluß des oberſten Gerichts—
hofes hinſichtlich dieſer Ehen wörtlich angeführt iſt, ſowie
die darüber vont 0 Miniſterium des Innern erfloſſene Entſcheidung
vom Okt 1879 ſich darin vorfindet. Zeiters erhält der eſer
Aufſchluß üher das Ehehinderniß der höheren eihen, welches nach
der Entſcheidung des oberſten Gerichtshofes in Wien vom Juni 1881
noch In voller Kraft eſteh Von beſonders großem Nutzen für den
Seelſorger iſt das, as über die Ehen im Militärſtande und üÜüber
die Notheivilehe, die jetzt I Oeſterreich zuläſſig iſt, geſagt wird,
da die Beſtimmungen üher die Nothceivilehe im Artikel II des Geſetzes
vont Mai 1868 wörtlich (ttirt werden, ſowie die Urch dieſes
Geſetz erfolgten Abänderungen der Vorſchriften des Hauptſtückes des
allgemeinen bürgerlichen Geſetzbuches. Ebenſo iſt für den Seelſorger
rech nutzbringend, vas über die Minderjährigen, über die Legitimität
der Kinder, über die Scheidungen vom Tiſch und Bett geſagt wird,
da jetzt das Geſetz vom 31 Dez 1868, „betreffen die Verſöhnungs—
verſuche gerichtlichen Eheſcheidungen“ über die früheren Beſtimmungen
des allg.  bürg. Geſetzbuches hinausgeht, und ſich das weltliche Gericht
mit dem Scheidungs— und Nullitätsproceſſe befaßt Von großem praktiſchen
Nutzen i die Schemen bei der Verfertigung des Stammbaumes und
der Berechnung der Verwandtſchaft und Schwägerſchaft, wie nicht
minder die zum Verſtändniſſe einiger Ehehinderniſſe angeführten Bei⸗
ſpiele Recht nutzbringend iſt das, was über das Brautexamen, über
die Perſonen, vor welchen die iltige Ehe geſchloſſen werden muß und
über die Führung der Trauungsbücher geſagt wird Zum Schluſſe kann
der Gefertigte den Wunſch ausſprechen, daß ich dieſes ausge⸗
zeichnete e n den Händen eines jeden Theologie-Studierenden und
eines jeden Seelſorgers befände.

Laibach. Prof Ir Klofutar.


